
Rennbericht Marlon Stefan #25

Aschersleben 14.07. - 15.07.2023 

Der ADAC Mini Bike Cup ist zu Gast auf dem Harz Ring nähe 
Aschersleben. Eine mir bis dato absolut unbekannte Strecke auf welcher 
ich am Freitag meine ersten Runden fahren durfte.


Mit gut 500 km Anfahrt kamen wir am Donnerstag auf dem Harz Ring an und 
konnten uns einen guten Platz im Fahrerlager sichern auf welchem wir unser 
Lager aufgeschlagen haben. Nun hieß es für mich erst einmal auf die Strecke 
und mir diese genau anschauen. Wo sind die Herausforderungen im Asphalt, 
wie ist die Beschaffenheit, der Grip, Bodenwellen, Beschädigungen… 
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In unserem Team-Lager



Am Freitag früh ging es los; 6 Turns stehen mir zur Verfügung um zum einen 
die Strecke kennenzulernen und um das passende Setup für die beiden 
Qualifikationsläufe zu finden. Das Wetter war bereits Freitag morgens schon 
sehr warm, so konnte ich direkt mit den annähernd passenden Bedingungen, 
wie sie für den Samstag prognostiziert wurden in die Tests gehen. 


Über den Tag hinweg haben wir mit mehreren Setup-Varianten gearbeitet. 
Neben Übersetzung mussten wir auch beim Luftdruck der Reifen mehr 
arbeiten als gewohnt, da die Strecke die Reifen stark belastet. 


Im Vorletzten Turn dann bereits die erste Entscheidung zum Setup, welches im 
letzten Turn noch einmal durch ein Verbessern der Rundenzeit bestätigt wurde. 


Ich fühlte mich bereit und gut vorbereitet für den Rennsamstag.


Am Samstag ging es dann erst einmal in die 2 Trainingturns. In FP1 konnte ich 
mich auf P10 einordnen, in FP2 schaffte ich es auf P7 was mir noch einmal 
einen extra Motivationsschub für die beiden Qualifikationsläufe gab.
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Training am Freitag



Qualifikation 1: Ich fühlte mich gut vorbereitet und gab alles. In fast jeder 
Runde ging meine Zeit runter, in Runde 8 dann meine beste Zeit mit 00:59.088 
welche mir für den ersten Qualifikationslauf P10 in Aussicht stellte. Ich muss 
zugeben, dass es bei Temperaturen über 34°C sehr anstrengend unter dem 
Helm wurde und ich wirklich zu kämpfen hatte. Aufgeben war aber keine 
Option und so versuchte ich weiterhin alles um meine Zeit zu optimieren.


Qualifikationslauf 2: Im 2. Lauf, der Planet brennt und alle Fahrerinnen und 
Fahrer auf der Strecke. Alle versuchten ihre Zeiten zu verbessern aber wir 
kamen alle nicht mehr an die Zeiten aus dem ersten Quali heran. Die Gefahr, 
dass Fehler passieren war groß und leider kam es dann auch zu einem 
schweren Sturz einer Kollegin was für uns die rote Flagge bedeutete. 2:40 
Minuten Restzeit blieben noch übrig um eine schnelle Runde zu fahren. Wir 
gingen raus auf die Strecke und hatten direkt Stau. Ein schneller Fahrer vor 
mir, jedoch ein langsamer direkt davor. Wir versuchten irgendwie vorbei zu 
kommen um auf unsere Runde zu kommen, die Zeit läuft gegen uns. Im Infield 
dann dich Chance und wir kamen vorbei. Nun mit Knallgas nach vorne, wir 
setzten uns direkt vom Feld dahinter ab und pushten was geht. Um die Kurve, 
ab auf die Gerade auf Start und Ziel und dann der Schock, die schwarz/weiße 
Flagge wird geschwenkt und für uns war klar, eine Runde mehr hätte es 
gebraucht. In Q2 reihte ich mich auf P12 ein. 
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Qualifikationslauf 1



Wie oben erwähnt war im Qualifikationslauf 2 die Rundenzeit bei fast allen 
nicht besser als in Q1 und so sicherte ich mir dennoch den Startplatz 10 für 
die beiden Rennen auf dem Harz Ring.


Rennen 1: Ich kam gut vom Start weg und wollte eng in die erste Kurve 
einfahren, dann ein Crash direkt vor mir, ich musste einem Fahrer ausweichen 
und bekam selbst einen Treffer am Heck ab, blieb jedoch sitzen. Nach der 
Schrecksekunde und Überwindung der ersten Kurve fand ich mich auf P9 
wieder. Vor mir ein Battlepartner mit dem ich schon sehr oft meinen Spaß 
hatte. Wir fuhren Runde für Runde, Reifen an Reifen und er fuhr permanent 
Kampflinie. Ich begann ihn zu studieren und suchte nach Schwachstellen. 
Wenige Runden vor Schluss war für mich klar wo ich es versuchen werde, 
denn es wird unter Umständen eng. Ich startete meine Angriff und schaffte es 
vorbei, nun hieß es pushen und nach vorne wegfahren, was mir auch sehr gut 
gelang. Der Abstand wurde mit jeder Kurve größer und so konnte ich mich 
schon innerhalb einer Runde etwas freifahren. Um weiter vorne anzugreifen 
war der Abstand jedoch viel zu groß, aufschließen konnte ich nicht mehr und 
beendete mein erstes Rennen auf dem Harz Ring auf P8.
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Rennen 1, ich möchte vorbei



Rennen 2: Der Start gelang mir nicht ganz so gut und ich fand mich nach 
Kurve 1 auf P12 wieder. Vor mir Lukas und davor Collin. Nun hieß es wieder 
voll auf Angriff. Ich studierte beide, vor mir wurde fleißig versucht vorbei zu 
kommen jedoch waren die Türen permanent geschlossen. Ich schaute mir das 
Treiben ganz genau an und musste dabei selbst schauen wie ich die Tür zu 
lasse, da von hinten ebenfalls Druck auf mich ausgeübt wurde. Das Quartett 
fuhr nun konstant, Reifen an Reifen durch die Kurven. Die Tür vorne blieb zu 
und direkt vor mir wurde der Kampf aufgegeben, weiter noch vorne zu 
kommen. Halten stand bei meinem Kontrahenten direkt vor mir auf dem 
Programm und so wurde nach vorne nicht weiter gepusht und nach hinten die 
Tür zu gemacht. Ich fand keine Lücke. Alles was ich versuchte scheiterte und 
die Gefahr war groß, dass ich versehentlich nach hinten zu viel Fläche auf 
machte. 


Sicher vorbei kam ich nicht und die Runden bis zur Zielflagge wurden weniger. 
Ich sah, dass mir nur noch diese eine Runde blieb um noch irgendwie nach 
vorne zu kommen. Letzte Kurve vor Start und Ziel. Ich fuhr die Kurve anders 
als sonst um mehr Schwung mit zu nehmen um noch einen letzten Versuch zu 
starten, die Chance war 50/50 das es klappt. Zu weit, ich kam bei der Kurve zu 
weit raus und gelangte aufs Gras, musste kurz vorm Gas runter um mein Bike 
abzufangen und zog dann noch einmal voll durch. Der Fehler blieb von hinten 
nicht unentdeckt und so zog Linn mit einem Vorsprung von 00.007 Sekunden 
an mir vorbei und verbannte mich auf P13.
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Rennen 2: mein Versuch mehr Schwung mit zu nehmen



Fazit: Ich hatte viel Spaß auf der Strecke und habe viel gelernt. Nun haben wir 
4 Wochen Sommerpause bis es in Harsewinkel weiter geht. Für mich gibt es 
nach diesem Rennwochenende ein paar To Do`s: Startübungen, Umgang mit 
viel Verkehr in engen Kurven und ein paar weitere Punkte.


Ein großes DANKE geht an meine Unterstützer, ohne euch wäre dieser Sport, 
den ich so sehr liebe, überhaupt nicht möglich.


 


Euer Marlon
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